Ar. DD. 
Der em Borans zu zahlende 
Abonnement: Betrag if 
Bebit illuſtr. Sonntagsbeſlage: 
pro Jaht bl. 8. 40, p. Halbjahr 
Nb. 4.20%, . Onartal MbL.2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
derſendung: v. Quartal R. 2. 25. 
Ins Ausland pro Quartal 
Nb Daſelbſt del ber of 
5 M el f. Preis der u. 
xen 8 Rop,, mit der 
Sonntags- Beilane 10 Kop. 


10. 


Erſcheint wöchentlich 
Jahrgang. 


Zirkus A. Bevign 


Jr. it a g, den 


Wiesensee „Monſtre“ Vorſtellung. 


10 Eugen 10. 


Bernardo (Muchnicki). Debut Sisters Maram Kismet. Zum erſten Male in Lodz! 


Ln Herpentine 
Bär und Schildwache. 


Familien-Variet& und Cabaret 


5 
Tupper 
Choreographi⸗ 
ſches Ballett 


zum Befande des erſtklaſſ. großen Pro⸗ 
rams gehört bie komiſche Pantomime: 


„Colosseum“ 


= Zachodnia-Strasse Nr. 5 


PILVOLES Do 


SAS 


MID Y 


Doza : 2 pigutki wiecrorem przed ep kiem. 
Nie powodujs bölu w Zotadku, Anı maiodel, ani blegunkl, 


Reprezentant 


„Uranta⸗Theater“ 


Ecke Vetrikaner. und Cegieinſaua-Straße 
Täglich grendioſe Familien⸗Varteéte-Vorſtellungen⸗ 
Am 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Pr ramm im Sniecaienteil. 


Schmachbegahte 


inder finden in der B. Wudt'ſchen Erziehungs- 
Anſtalt in Nordhauſen a. Harz (Deutſchlaud) 
individuellen Unterricht und Vorbildung zu einem Berufe 
6 Lehrkrüſte. Befte Erfolge. Mäßige Penſionsprelſe. Vor⸗ 
zügl, Empjehl: Näheres durch Proſpeil. (14798 


an re 
HELENA FEIL 
i g 


LEON LEWKOWICZ 
. cee 


zaslubieni. 

Todt, w listopadzie 1911 r. 
Porzadek nabokefistwa w Synagodze 
przy ul Spacerowej, na czas od 10-go do 17-go 

. Listopada WII r. 

W piatek, dnia 10-90 Listopada 1911 r.: 
Nabozenstwo Wieczorne o godzinle 4½ popoludniu. 
W sobote, änia 11-go Listopada 1911 r. 
Nabozenstwo poranne o godzinie 9 rano, 

W dnie powszednie: Nabozenstwo poranne o gods. 
s rano; nabozenstwo wiecrorne o godz. 4'/, popol 

Komitet Synazogk⸗ 


14712 


10. Nobember. 

Sonnen⸗Aufgaug 7 U. 19 M. Mond-Aufg. 7 U. 15 M. 
Sonmen-Unterg. 4 „ 28 „ Mond-Uulg 1 „ 21 „ 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 

1904 Einbringung des Geſetzentwurfs über hie Tren⸗ 
nung der Kirche vom Staat iu der franz. Kammet 1883 
Ostar Beras zu Berlin. Herd. Maler. 1870 Rapi⸗ 
lulation Neubrelſa ss. 1860 Abzug der Europäer aus 
Beling. 1810 » DM. u. Simſon zu ftönigsberg in We, 
Der erfie Präſ. des Reichsg⸗richts in Leſpzig. 1807“ 
Robert Blum in Köln. 1806 f Karl WWII h. Ferd., 
Herzog von Braunſchweig zu Otten ſen infolge ſeiner Ver⸗ 
wundung in der Schlacht dei Auerſtäldt. 1759 © Friedr. 
8. Schiller zu Mardach, Württ. 1483 f Martin Luther 
iu Eisleben. 


— — — 


Araberaufſtand 
in Tunis. 


Paris, 9. November. 

In Tunis iſt, wie erſt verſpätet hierher te⸗ 
legraphiert wird, am 6. November eine ſehr be⸗ 
denkliche Emeute von Eingeborenen ausgebrochen, 
bie wie manche ſchon fürchten, nur der Anfang 
eines allgemeinen Aufſtandes iſt. Der Grund 
der Unruhe lag in einer etwas unvorſichtigen 
Maßregel der Stabtverwaltung zu Tunis, die 
einen uralten arabiſchen Kirchhof kaſſteren wollte. 
In der einheimiſchen Preſſe wurden ſchon ſeit 
Wochen Proteſte gegen die ſen Schritt erhoben. 
Der Kirchhof iſt 800 Jahre alt und geht auf 
eine Stiftung eines heiligen Marabns zurück 
Am 6. November follte mit den Einebnungsar⸗ 
beiten begonnen werden, aber als der Scheik El⸗ 
Meding mit feinen Agenten und den Kataſter⸗ 
beamten erſchien, fand er auf der Stätte der 
Gräber eine große Menge vor, die den Heiligen 
Ort zu ſchützen geſonnen war. Der Scheik 
wurde mit Kuütteln bearbeitet und gefeſſelt. Als 
die Polizei ihn befreien wollte, brach ein wilder 
Kampf auß, in dem mehrere frauzöſiſche Beam ⸗ 
ten und Soldaten getötet unb eine große Auzahl 
verwundet wurden. Der große Vorfall erregt in 
Paris große Uuruhe. Mau weiß, wie ſchnell im 
Islam die Leidenschaften ſich verbreiten, und 
fürchtet für die Ruhe in Tunis und Algier und 


— 


Tazlich Vorstellungen 


und Feiertags von 5 Uhr Nachmittags Vorſtellung. 


ARA 


na Krölestwo Polskle : H. MENDELSSOHN, Warszawa, Laszno 12, 


| 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtraße 146, in der Buchhandlung 


ö Redaktion, Adminiſtration und Expedition, Petrifaner-Etrafe Nr. 15 (im eigenen Banfe.) 


von R. Horn, Juheber: J. Winkopf. Telephon 26—83. 


E (Targowy Rynek, zwi⸗ 
ſchen der Ceglelniana⸗ 


und Dzielna⸗Straße). 


Anfang 8½ Uhr abends. 
Weitſtadt⸗Grogramm. 


Debut der berühmt. Trappe 8 Anda- 
lusier (5 Damen und 1 Herr), Debut 
des populären poluiſchen Klowns Herrn 


arrang. durch den be⸗ 
kannten Ballettmeiſter 
Hecrn Antonio, 


mit ene e 
em Programm. Sonn- 
a5 Webel. (14716 


7 
Al FRANCUZRI POPULARNY SRODER D 


7 
10 przeoiw 


GHRONIGZNEJ| 
OBSTRURGJI 


für das ſichere Vorwärtskommen des marokkani⸗ 
ſchen Werkes. 


— 
* 

Nach weiteren Pariſer Depeſchen kam es bei 
den Unruhen in Tunis zu wiederholt heftigen 
Zuſammenſtößen zwiſchen Eingeborenen und 
Truppen, die auf die Ruheſtörer feuerten. Es 
heißt, daß vierzehn Araber unb vier Italiener ge⸗ 
tölet wurden. Auf franzöſiſcher Seite wurde 
ein Polizeioffizier gelztet, ein Offizier und 
mehrere Soldaten verwundet. Während des 
Aufruhrs wurden im Baſarviertel die Läden 
jüdiſcher Häudler geplündert. Einem ſtarken 
Polizeiaufgebot gelang es, die Ruhe wieder her⸗ 
zustellen. Patrouillen durchſtreiften un ausge ſetzt 
das arabiſche Viertel. 


Als der Streit auf dem Friebhoſe begann, 
ſetzte eine Gruppe erregter Eingeborener dem Po⸗ 
lizeiwachtmeiſter Franchts mit Kulllteln fo arg 
zu, daß dieſer mehrere Schädelbrlche davontrug, 
die ſeinen Tod auf der Stelle zur Folge hatten. 
Der Poltzeikomwiſſar und zahlreiche feiner Be⸗ 
amten ſind verletzt worden. Eine Kompagnie 
Zuaven wurde herbeigeholt, um das Gebäude zu 
ſäubern, und mußte ſchließlich von ihren Waffen 
Gebrauch machen. Mehrere Abteilungen Afrika⸗ 
jäger wurden mit einem Steinhagel empfangen. 
Bei dieſer Gelegenheit find über zwanzig Ein⸗ 
geborene verletzt, ſieben oder acht getötet 
worden. 


Die Kämpfe in der Araberſtadt. 


Die Unruhen ſetzen ſich in der Araberſtadt 
fort, wohin die Volksmenge ſchließlich getrieben 
worden war. Ju der Siol⸗den⸗Beſchir⸗Straße 
gingen die Afrikaſäger von neuem mit Wucht 
gegen die Eingeborenen vor, wurden aber ſo 
ſtark bedroht, daß ſie Zuaven zu Hilfe rufen 
mußten. die mehrere Salven gegen die Meuterer 
abgaben. Ans allen Teilen der Stadt wurden 
weitere Truppen herbeigezogen, da die Bewegung 
einen immer größeren Umfang annahm. Zu 
gleicher Zeit wurden an verſchiedenen Punkten 
der Stadt Einzelagriffe verübt. Mehrere Ita · 

llener wurden von Eingeborenen mißhandelt. Ein 
frangfifcher Poſtbeamter ſowie ein Angeſtellter 
der Bone⸗Gelma⸗Geſellſchaft wurde von Italienern 
im Handgemenge niedergeſchlagen und getötet, 
In allet Haft verlangte Krankenwagen durch- 
eilten die Stadt und brachten die Opfer der Zu⸗ 
ſammenſtöße nach den verſchiedenen Kranken⸗ 
häuſern. Ein Kraukenwärter wurde getötet, ein 
anderer ſchwer verletzt. In der Straße Sidi ; bu · 
Meudi wurde ein Eingeborener durch eine Re⸗ 
volverkngel, die vom Platze am Markltor herkam, 
niedergeſtreckt. Zwei Italiener wurden hier von 
meuternden Eingeborenen niedergeſchlagen. Die 
Truppen mußten von neuem mit blanken Waffen 
gegen das Volk vorgehen. In dieſem Augen⸗ 
blick wurde ein anderer Ilaliener, namens Sal⸗ 
valore, mit Fauſtſchlägen bearbeitet. Seine An⸗ 
greiſer konnten nicht gefaßt werden. Im Laufe 
des Tages ließ daun die Polizei ſämtliche mau⸗ 
riſchen Kaffeehäuſer ſchließen. Infanterie, Ka⸗ 


vallerle-⸗ und Artillerie⸗Patrouillen durch⸗ 
zogen den ganzen Nachmittag hindurch 
die Stadt, in deren verſchiedenen Tei⸗ 
len weitere Angejffe gegen die Italiener 


ftattfanden, gegen die die Bevölkerung infolge 
des tripolitaniſchen Krieges ſehr feindſelig ge⸗ 
ſtimmt iſt. Truppenverſtärkungen von Biſerta 
und Hammam -Lif wurden verlaugt und find 
bereiis abgegangen. Die tuneſiſche Polizei hat 
ſtreuge Maßregeln getroffen, um eine Wie der⸗ 
holung der Uẽruhen zu vermeiden. Die Stadt 
ft in kleine Bezirte eingeteilt, in denen ſtarke 


Poltzei- und Truppenaufgebote die Ordnung auf⸗ 
recht erhalten. Die Meulerei hat nichts gemein 
mit einer allgemeinen Erhebung. Das Europäer ⸗ 
viertel iſt ruhig. Gegen 2 Uhr nachmittags 
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Morgen⸗Ausgabe. 
Anjerate koſten: Auf der 
1. Seite pro a·geſpaltene Non · 
nareillzeile oder deren Raum 
0 Kop. und auf der f⸗geſpal⸗ 
men Inſeratenſeite 9 op, 
‚te das Ausland 70 Pfennig, 
ein. 25 Pfennig. Reklamen: 
60 Kop. pro Petitzeile oder 
deren Raum — JInſerate 
werden durch alle Annoncen» 
Bureaus des In- und Aus⸗ 

andes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 
— — 


Die geschäftliche Lage 
der Firma M. Al. Weintrob 8 Sohn 


(Korrespondenz des „Kommersant“) 


Die Redaktion des „Kommersant“ erhielt aus 
Klew folgendes Telegramm: 

„Die Generaiversammlung der Kreditoren bittet 
die Redaktion. eine Notiz darüber aufzunehmen, dass 
die persönlichen Missverständnisse, die zwischen 
den Mitgliedern des Handelshauses 

„M. A. Weintrob & Sohn in Kiew 
entstanden, vollständig beigelegt und dass die Lage 
der Firma wie früher eine günstige ist. 

Die Bevollmächtigten der Versammlung und der 
Firmen: 

„Zacharius Morozow“ — Bielkin. 

Gesellsch. „Sawwa Morozow & Co.“ — W. Hawrin. 


„J. Heinzel“ — Schimmel. 

„K. Scheibler“ in Lodz — Roeser, 

Gesellschaft der Alexandrowsker Manufaktur 
„K. J. Pahl“ — Martynin- 

Akt.-Ges. „Krusche & J. Ender“ — Geyer. 

Ges. „N. M. Bardygin“ — Kuro. 

Ges. der Grossen Kineschemer Manufaktur - 
Kozlenkow, 

Ges. der Wolgaer Manufaktur von Mindowski 
& J. Bakakin — Bogatyrew. 


Newlahski. 


J. Schapiro. 14674 
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gingen Afrikajäger und Artillerie noch einmal 
gegen den Platz am Markttor vor, der gefäubert 
wurde. Drei Italiener wurden getötet. 


Der Eindruck in Frankreich. 

Mehrere Pariſer Blätter erblicken, ſo melden 
weitere Depeſchen. in den blutigen Unruhen 
von Tunis ein ſehr ernſtes Symptom 
für den durch die Vorgänge in Tripolis aufge⸗ 
ſtachelten muſelmaniſchen Fanatismus. Die 
Meuterei habe große Aehnlichkeit mit den Hixz« 
lich in Alexandrien begangenen Ausſchreitungen. 
Das „Journal“ meint: Frankreich dürfe nicht 
vergeſſen, daß es in Tunis über hunderktauſend 
Italiener zu beſchützen habe, und daß man alle 
erforderlichen Vorſichtsmaßregeln treffen müffe. 
Nach einzelnen Berichten hätten an den geſtrigen 
Unruhen au fünfzehntauſend Eingeborene teilge⸗ 
nommen. Das Redaktionsbureau des in Tunis 
erſcheinenden Blattes „Union“ wird von einem 
ſtarken militäriſchen Aufgebot beſchützt. 

Tunis, 9. November. (Originalkabelgramm). 
Die Nacht iſt verhältnismäßig ruhig geweſen. 
In den Morgenſtunden kam es zu einem neuen 
Zuſammenſtoß zwiſchen Arabern und Italienern, 
wobei ein Araber und zwei Italiener getötet 
worden ſind. Truppen mußten die Ordnung 
wiederherſtellen. Die Eingeborenenbewegung hat 
einen rein italienfeindlichen Anſtrich. Sie iſt 
durch die belangloſe Vermeſſungsangelegenheit 
nur ins Rollen gekommen. Die Erregung be⸗ 
ſchräukt ſich auf einen kleinen Teil der Einge⸗ 
boreneuſtadt. 

Eine Verordnung des Beys von Tunis hat 
die Eingeborenenzektungen, mit Ausnahme der 
Zeitung „Soakra“, aufgehoben, um der für bie 
geſtrigen Unruhen verantwortlich zu machenden 
Preßtreiberei ein Ziel zu ſetzen. 

Tunis, 9. November. (P. TU) Im 
Hospital find 18 Tote und 41 Verwun ; 
dete untergebracht worden. Die Zahl 
der Opfer der Eingeborenen iſt noch 
nicht bekannt. Die Araber verſtecken 
ihre Totee und Verwundeten. Der Grund 
der großen Unruhen find die falſchen 
Kriegsnachrichten der Italiener und 
Türken. 


Vom italieniſch⸗ 
türkiſchen Kriege. 


Nene Augriffspläue der Jlalicuer. 

Der Korreſpondeut des „Secolo“ telegraphiert 
aus Tripolis, daß es Unrecht wäre, den vor⸗ 
geſtrigen Zuſammenſtoß als Siegestag zu feiern. 
Man könne die italieniſche Aktion keine Schlacht 
nennen. Nur dreihundert Feinde hätten Wider ⸗ 
ſtand geleiſtet. Der Zweck des Vorſtoßes ſei es 
geweſen, die Bevölkerung von Tripolis von der 
Beläſtigung durch türkiſche Granaten zu befreien. 
Nunmehr würden andere Angriffsoperationen 
folgen, um die feindliche Umzingelung der Stadt 
zu durchbrechen. Bemerkenswert iſt eine Mit⸗ 
teilung deſſelden Berichterſtatters, daß auch am 
5. November die italieniſchen Soldaten von 
Arabern im Rllckeu angegriffen wurden, und daß 
darauf fünfhundert Mitglieder der italieniſchen 
Kolonie von Tripolis auf dem Dampfer „Bi⸗ 
ſagno“ nach Europa zurlckgelehrt ſeien. Der 
„Avauti“ veröffentlicht die ihm aus Tripolis zu⸗ 
gekommenen Nachrichten über die Ausbrellung 
der Cholera im italieniſchen Heer. Beſonders 
ſtark ſeien die in Gargareſh lagernden Soldaten 
Heimgefucht. Im Lazarett von Tripolis befäuden 
ih ein Majorund ein Dutzend Offiziere auf dem 
Wege der Beſſerung, aber zahlreiche Offiziere und 
Soldaten ſeien geſtorben. Die anderen Blätter 
wiſſen nur von Cholera im türliſchen Lager zu 
melden. 
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Man nimmt hier an, daß die fremden Re⸗ 
gierungen ſich darauf beſchränken werden, von 
der italieniſchen Annexiouserklärung einfach) 
Kenntnis zu nehmen, ohne ſich irgendwie zu 
äußern. Man glaubt, daß das Dekeet beſtimm ! 
iſt, einen Druck auf die Türkei auszuüben, und 
man hofft, daß die deutſche Diplomatie in 
Konſtantinopel davon Gebranch machen — 
um der Türkei die angebliche Nutzloſigkel k 
weiteren Widerſtandes klar zu machen. Aller⸗ 
dings gibt man zu, daß die Türkei Italien 
wirtſchaftlich ſchwer ſchädigen könnte. Aber man 
behauptet, die Türkei würde gegen ihr eigenes 
Jutereſſe handeln, wenn fie den Krieg fortſetz te, 
ſtatt mit freien Händen an der notwendigen 
Wiedergeburt des Reiches zu arbeiten. Mau 
hofft, daß es den Mächten gelingt, die Türk el 
davon zu überzeugen. J 

Konftautinopel, 9. November, Wie ich 
erfahre, iſt nicht anzunehmen, daß fetzt elne 
Anerkennung der Annexlon von Tripolis 
ſeitens der deutſchen Regierung erfolgt. / 


Italien blockiert Italien 


Hat man je davon gehört, daß eln krieg 
führender Staal ſein eigenes Gebiet ſelbſt den 
Blockade unterſtellt? Italien iſt es vorkeh alten 
geweſen, in dieſem ſeltſamen Kriege, der alle 
Regeln des Völkerrechts auf den Kopf zu ſtellen 
ſcheint, dieſe Neuerung zu ſchaffen. Der König 
hat in feierlicher Proklamation Tripolls und 
bie Cyrenaika für italieniſches Staatsgebiet er⸗ 
klärt, aber die Blockade dieſer geſegneten Kü ſten 
nicht aufgehoben, trotzdem der erſte Artikel der 
auch von feinem Vertreter unterzeichneten Lon⸗ 
doner Deklamation lautet „Le blocus dolt str 
limit$6 aux ports et aux cötes de l’onnemi 
on occupes par Ini.“ Indem fie Tripolis 
auch weiter als feindliche Küſte behandeln, liefern 
die Italiener ſelbſt der Welt den Beweis, daß 
die Fiktion der papierſten Annexion auch 
völkerrechtlich unhaltbar iſt. Sie mülſſen 
auf die Annexion oder auf die Blockade 
verzichten, ein drittes gibt es nicht. Ab en 
halt — es gibt einen Ausweg! Hat nicht am 
19. April 1861 Präſident Lincoln die Külſte der 
Konföderierten in Blockadezuſtand erklärt? Al ſo 
iſt man auf die Idee gekommen — und iy 
benebelten römiſchen Blättern ſteht das allen 
Eenftes zu leſen — daß in Tripolis nicht mehr 
der Krieg, ſondern der — Bürgerkrieg herrſcht. 
So kann man die Blockade gegen die Truppen 
Reſchats und Fertis, die „rebelliſchen“ Untertanen 
König Viktorio Emanueles aufrechterhalten! Die 
Argumentation hat nur ben Fehler, daß fie and 
Pathologiſche grenz, und darum glauben wir 
nicht, daß die Regierung des Herrn Giolitti fie 
ſich zu eigen machen wird. Die Aunepionser⸗ 
klärung iſt für unwiderruflich erklärt — wir 
dürfen daher die unmittelbar bevorſteheude Auf⸗ 
hebung der Blockade über das nunmehr „italie⸗ 
utſche Tripolitanien“ zum Segen des iuteruatto⸗ 
nalen Handels erwarten. 


Ein Dementi der italieniſchen Botſchaft 


Der offiziöſe Telegraph hat folgende Mit⸗ 
teilung zur Welterverbreitung erhalten: Eulgegen 
den im Auslande verbreiteten Meldungen, daß 
nach den Ereigniſſen vom 23. Oktober den ita⸗ 
lieniſchen Truppen in Tripolis der Befehl ger 
geben worden ſei, die Araber, in deren Händen 
Waffen gefunden würden, zu erfchiegen, daß aber 
infolge der Unzufriedeuheit und Klagen der 
Truppen der kommandierende General den Be⸗ 
ſehl dahin abgeändert habe, daß alle Araber, die 
in dem berechligten Verdacht ſtauden, gegen dis 
Italiener Waffen geführt zu haben, erſchoſſen 
werden ſollten, erklärt der italieniſche Boiſchafter 
in Berlin, daß nach einem bei der königlichen 
Regierung in Rom eingegangenen Bericht des 
Oberbeſehtshabers in Tripolis kein derarliger 
Befehl erteilt worden ſei. Dank dem Edel 
der ttalieniſchen Truppen ſeien ſogar Araber, 
die Waffen geführt haben, uur feſtgeunommen und 
nach Italten transportiert worden. Eine Anzahl 
der wieber in Freiheit gejepten Araber hätte 
geſteru wieder ütaltenijche Truppen hinterrücks 
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beſchoſſen. (In dieſer Erklärung wird im 
Grunde nur beſtritten, daß die bekannten Greuel⸗ 
taten vom General Caneva ſelbſt angeordnet, 
nicht aber, daß ſie begangen wurden. Die Red.) 


Türkiſches Stimmungsbild aus Tripolis. 


Ein Telegramm der Agence Ottomane aus 
Tripolis beſagt: „Die türkiſchen Truppen find 
ei Snul-el⸗Dſchouma konzentriert. Die Artillerie 
und die Kavallerie der Italiener befinden ſich in 
ehr ſchlechtem Zuſtande, die Cholera wütet in 
den Reihen der Italiener derart, daß keine Zeit 
bleibt, die Leichen, die die Luft weithin mit 
ihrem Geruche ver peſten, in den Straßen aufzu⸗ 
leſen. Das Verhalten der italieniſchen Truppen, 
die die Einwohner von Tripolis terrorisieren, 
gibt zu den größten Beſchwerden Anlaß. Ein 
Telegramm aus Malta von heute vormittag 
beſagt: Hier eingetroffene Reiſende verſichern, 
daß italteniſche Soldaten verſucht haben, ihre 
Porgeſetzten zu ermorden. Die zunehmende Zucht⸗ 
loſigkeit beunruhige das italieniſche General 
kommando. Die italieniſchen Spitäler ſeien mit 
Cholerakranken und Verwundeten überfüllt, die 
Soldaten befänden ſich in einem Zuſtaude der 
Ueberreiztheit, ſie liefen in den Straßen umher 
und ibteten ihnen entgegenkommen de Araber ohne 
Unterſchied des Geſchlechts und Alters. Die 
Jauitären Verhältniſſe ſeien äußerſt bedrohlich. 


Die Mafhncrefurcht 
& in Peking. 


London, 9. November. 


Die Ermordung des neuernannten Gouver⸗ 
ments von Schaust, Generals Wulutſcheng durch 
Mandſchuſoldaten hat den beſtehenden Gegenſaßz 
zwiſchen Chineſen und Mandſchus noch ver⸗ 
ſchärft. Waluiſcheng hatte noch zwei Tage vor 
einer Ermordung General Intſcheng aufs 

ürfſte wegen der Ausſchreitungen der Kaiſer⸗ 
ichen in Hankau getadelt, die wegen der 

andſchuhmaſſacres Rache übten. Er hatte den 

egenten gebeten, die Beſtrafung des Generals 
zu veranlaſſen. Die Ermordung Wulutſcheugs 
war die Antwort darauf. Die Führer der Armee 
Mind davon Überzeugt, daß der Befehl zur Er» 
Baia aus Peking kam. Alle chineſiſchen Kom ⸗ 


nag, dem (28. Oktober) 10. November 1911. 


andos in der Nähe von Peking haben nun 
re Front gegen die Hauptstadt gerichtet. Die 
Märder des Generals Wulutſcheng gehören zur 
iſerlichen Garde, dem einzigen in Peling 
ehenden Regiment. Man erwartet jeden Augen⸗ 
lick eine Erhebung dieſer Truppe. Die Pekin⸗ 
er Zeitungen haben ihre Stellungnahme geändert. 
Einige bekennen ſich offen zur Revolution, andere 
greifen Iüanichitat an und werfen ihm Grau⸗ 
amteit und Verwendung übel beleumdeter Mün⸗ 
ner vor. Die Politik der Eniſchädigung derer, 
die durch die Zerſtörung Hankaus gelitten, aus 
m Vermögen der Manſchuhprinzen, gewinnt 
mer mehr Anhänger, die Geſandiſchaften in 
Peking nd in Verkeidigungszuſtand geſetzt wor⸗ 
den. Die Ausländer, die auswärts wohnen, 
wurden aufgefordert, ſich fofort ins Gefandt⸗ 
aſtsviertel zu begeben. Es wurde eine Wer 
wörung von Mandſchus zur Rächung der 
emütigung des Thrones durch Ermordung von 
itgliedern der National ⸗Verſammlung und 
. entdeckt. Daraufhin haben viele 
itglieder der Nalionalverſammlung Peking ver⸗ 
Laſſen. Auch der Hof ſoll zur Flucht bereit ſein. 
eheime Konferenzen mit mongoliſchen Fürſten 
eulen darauf, daß die kaiſerliche Familie die 
ſicht hat, zu den Mongolen zu gehen und ſich 
ter ruſſiſchen Schutz zu ſtellen. Geſtern 
rannten einige zum Miniſterium des Junern 
ehörende Gebäude nieder. Unter ruhigen Ver⸗ 
Bei hätte ein ſolcher Brand überhaupt 
ine Beachtung gefunden; bei der jetzt herrſchen · 
en nervöſen Stimmung verbreitete ſich aber 
ofort die Nachricht, der Palaſt ſtehe in Flam⸗ 
en. Man glaubt jetzt ſeſt, ohne aber irgend» 
welchen Grund dafür zu haben, daß das Feuer 
angelegt wurde. Die einzige Bahn der Haupt- 
dt, die ſich noch ganz unter dem Schuß von 
andſchus befindet, iſt die nach Kalgan an 
der Großen Mauer, nordweſtlich don Peking. 
kehrere Mitglieder des Kaiſerhauſes haben 
bereits ihre Familien nach Kalgan geſchickt. In 
Fulſchan hat die Mandſchugarntſon aus Furcht 
vor einem Angriff um die Erlaubnis gebeten, 
lich in das britiſche Konſulat retten zu 
dürfen. 
Der Pelinger Rorreſpondent des „Daily Te- 
legraph“ gibt über die Situation in Peking noch 
jolgende Einzelheiten: Der Palaſt befindet ſich 
in einem Zuſtand derariiger Verwirrung, daß 
geſtern keine Regierungsgefchäfte erledigt wurden. 
Die einzig bemertbare Tätigkeit it die Ausfahrt 
Er ununterbrochenen Reihe ſchwer beladener 
arreu aus dem Palaſt nach Norden. Prinz 
Tlaitao widerſetzt ſich offen feinem Bruder, dem 
egenten und verjucht, die Kaiſerinwitwe zu 
berreden, den Regenten abzusetzen. Die Lage 
war geſtern abend ſchlechter denn je, uud es iſt 
eine Forderung gewöhnlicher Vorſicht, daß eines 
der drei in Tientſin ftattonierten örttiſchen Regi 
menter jofort nach Peking transloziert wird. Dle 
Eymeſen ſuchen überall Schutz bei den Euro- 
dern, da ſie beim erſten Anzeichen einer Flucht 
es Hofes ein allgemeines Maſſakre befürchten. 
dende Uniformen in größerer Anzahl tönuen 
telleicht die Sitnation noch retten, bevor es zu 
at iſt. Das Waiwupn deilt mit, daß eln 
lan der Neutraltſation des republikaniſchen 
changgais ſich bereits in Beratung befinde, 
hu dem zur Zeit Gordous und der Zatping- 
revolution durchgeführten. Heftige Geſechte wer- 
den aus Saugtſchau gemeldet, wo ſich eine ſtarke 
Manbſchugarniſon befindet. Die letzten Nach⸗ 


richten machen es wahrſchetulich, daß alle Vro⸗ 
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vinzen ihren eigenen Gonvernenr wählen, die 
Neutralität erklären, Kämpfe in ihrem Gebiet 
unterſagen und fo den Weg zu einer Provinzial⸗ 
autonomie vielleicht unter Pekinger Sonzeränität 
ebnen werden. In Wutſchang befahl Illanſchikat 
den Truppen, das Feuer einzuſtellen. 

Peking, 9. November. (Spez.) Bis 
jetzt ſiud Unruhen noch ulcht zu melden. 
Doch ist in der ganzen Stedt dle Verwirrung 
allgemein. Mehrere Prinzen des kaiſerlichen 
Hauſes haben gebeten, ſich in die frauzöſiſche 
Geſaundtſchaft flüchten zu dürſen. Die Mofor⸗ 
miſteu machen andauernd Fortſchritte. 

Is Nanking ereigneten ſich heute morgen 
Unruben. Die Tore der Stadt mußten ge- 
ſchloſſen werden. 

Die Stadt Taitſchn hat ſich den Rebellen er⸗ 
geben. 

Pekin g, 9. November. (Spez) Die 
gegen die Rebellen von Zaijuaufe geſchickten 
faiſeslichen Truppen meuterten bei der Eiſen⸗ 
bahuftation Tſchekaitſchwang und ermordeten 
idren Anführer ſowie hunderte don Offizteren. 
Die Verbindungen mit dem Süden find voll 
ſtändig unterbrochen. 


Nanking unter repolutſonärer Flagge. 


Der Londoner „Morning Poſt“ wird aus 
S ſchanghaf gemeldet, daß in Nanking überall 
die revolutionäre Flagge weht, ſelbſt auf dem 
Gebäude des Probinzialrals von Klaugſu, der 
feine Unabhängigkeit erklärt hat. Die kaiſer⸗ 
lichen Truppen find dort noch nicht zu den Re⸗ 
volutlonären Übergegangen, aber der Tatarenge⸗ 
neral iſt, wie berichtet wird, geflohen, und es 
wird nur geringer Widerfiand erwartel. Einer 
Kabeldepeſche aus Kauton zufolge hat die revolu⸗ 
tionäre Zentralregierung den Vizekönig unter 
Androhung von Gewalt aufgefordert, die Flagge 
zu wechſelu. Der Vizekönig iſt dieſer Aufforde⸗ 
rung bisher nicht nachgekommen. Von der Grenze 
des engliſchen Gebietes nahen revoluitonäre 
Mannſchaften. Die Eiſenbahnverbindung Kan⸗ 
ton — Hongkong if unterbrochen. In Schaughat 
verlautet, daß die Gemahlin des Regenten und 
die Raiſerinwitwe mit dem Kaiſer nach Mukden 
geflohen ſind. In Amoy herrſcht große Erre⸗ 
gung; es kam zu Straßenkämpfen. Der Taotai 
ift geflohen. Räuber plündern in der Chineſen⸗ 
ſtadt. Da in Tſchifu Unruhen des Pöbels be⸗ 
fürchtet werden, hat der dortige deutſche und 
engliſche Konſul geſtern in Tſingtau um Schutz 
gebeten. Der kleine Kreuzer „Emden“ liegt zur 
Verfügung bereit. 
Wien, 9. November. An der Mittagsbö rſe 
war die Tendenz ſchwächer, auf das Gerücht 
der Ermordung eines europäiſchen, angeblich des 
beutichen Konſuls in Peking. (Dieſe Nachricht 
wird von keiner anderen Seite beſtätigt. D. Red.) 


Veröffentlichung 


des franzöſiſch = ſpaniſchen 
Geheimvertrages von 1904. 


Paris, 9. November. 


Als geſtern in der Kammerſitzung der Abge⸗ 
ordnete Beauregard die Forderung ſtellte, daß 
der Kommiſſion auch der franzbſiſch⸗ſpaniſche 
Geheimvertrag unterbreitet werde, rief ihm der 
Miniſterpräſident zu, die Kommiſſion werde alle 
Dokumente erhalten, die fie wünſcht. Dieſe Aut⸗ 
wort wurde mit ironiſchen und zweifelnden Zwi⸗ 
ſchenruſen aufgenommen. Es ſcheint aber doch, 
daß die Regie rung Ernſt machen und vollkom ⸗ 
mene Klarheit ſchaffen will. Der heutige „Ma⸗ 
Un“ veröffentlicht den Wortlaut des franzöſiſch⸗ 
ſpaniſchen Geheimvertrages. Der Vertrag iſt 
am 3. Oktober 1904 abgeſchloſſen und von den 
Miniſtern Deleaſſee und Leon ey Caſtillo unter⸗ 
zeichnet. Er enthält 16 Artikel: 

Im Artikel 1 tritt Spauien dem franzbſiſch⸗ 
engliſchen Uebereinkommen vom 8. April 1904, 
Marokto und Aegypten betreffend, bei. 

Artikel 2 grenzt die ſpaniſche Einflußſphäre 
in Worten ab. Von der Mündung des Muluja 
in das Mittelmeer ausgehend, läuft die Grenze 
der ſpaniſchen Einflußſphäre dieſen Fluß auf 
wärts bis zu den Höhen von Defa. Von dort 
geht die Linie ſo gerade wie möglich auf den 
Kamm zu, der das Becken des Muluja von den 
Becken des Kert trennt, und von da auf den 
Berg Mulay⸗Brachta. Von dort läuft die 
Grenze wieder nach Norden und hält fich in 
einer Diſtanz von mindeſtens 25 Kilometern 
öſtlich der Route Fez —Sar-el⸗Kebir. Von dort 
wird ſie ſo gerade wie möglich auf den Atlan⸗ 
tiſchen Ozeau zuſtreben und das Meer nördlich 
von der Lagune Ezterga erreichen. Demnach 
liegen die Städte Laraſch, Tetuan und Melilla 
innerhalb der ſpaniſchen Einflußſphäre. Spanien 
wird feine Hoheitsrechte über dieſe Gebiete aber 
erſt nach einer Periode von höchſtens füufzehn 
Jahren ausüben. 

Artikel 3 beſtimmt, daß in dem Augenblick, 
wo die ſcherifiſche Regierung in Marokko ver 
ſagt, und die Sicherheit und öffentliche Ordnung 
im Lande nicht mehr garantieren kaun, Spanien 
das Recht hat, in feinen Territorien vorzugehen, 
wie es ihm beliebt. 

Artilel 4 betrifft die ſpauiſche Niederlaſſung 
in Ini, die durch den Vertrag vom 26. April 
1860 garantiert iſt. Die Grenze dieſer Nieder⸗ 
laſſung wird feſtgeſtellt. 

In den weiteren Paragraphen wird dann be⸗ 
ſtimmt, daß die Siadt Tauger ihren internatio⸗ 
nalen Charakter zu wahren hat, der ihr durch 
die Gegenwart des diplomatiſchen Korps und 
durch ſeine munizipalen und ſanttären Einrich- 
tungen geſichert iſt. Die Honbelsrechte in den 
beiden Gebieten, dem franzöſiſchen und dem 
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ſpanſſchen, und die zkonomiſchen Beziehungen Ednard Herbſt, Jakobs Hertz 
zwiſchen den beiden Gebleten werben feſtgeſtellt Os klar Kindler und Ruud ol, 
und dann noch ausdrücklich beſtimmt, daß die Ziegler. Der Verſammlung wohnte de 
beiden Regferungen niemals an eine dritte Herr Stabt-Brälident Exzellenz Pienkowski bei 


Macht appellieren werden. (Anfaug Mat dieſes 
Jahres hat die „Libre Parole“ den Text des 
franzöſiſch⸗ſpaniſchen Geheimvertrages vom Jahre 
1902 veröffentlicht, der weſentlich an ders lautete 
als der jetzt veröffentlichte, und gleich darauf 
offizibs für apokryph erklärt worden iſt. Da 
aber feſtſteht, daß ſchon 1902 eine franzöſiſch⸗ 
ſpaniſche Einigung zuſtande gekommen iſt, find 
deren Beſtimmungen offenbar nach dem Abſchluß 
des franzöſiſch⸗engliſchen Entenlevertrags fo wie 
jetzt bekannt gegeben wird, abgeändert worden, 
Die Red.) 

Madrid, 9. November. (Spez.) Die Ver 
öffenllichnng des Wortlautes des ſpaniſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Geheimverlrages vom 3. Oktober 1904 
hat in Madrid keinerlei Ueberraſchung hervorge⸗ 
rufen und wird allgemein günſtig aufgenommen, 
da man vorgibt, daß dieſe Veröffentlichung für 
Spanien nur nützlich wirken könne. Die ſpani⸗ 
ſche Regierung ſoll ſchon ſeit drei Manaten von 
der fran zöſiſchen Regierung die Veröffentlichung 
des Geheimvertrages erbeten, dieſe ſich aber bis⸗ 
her ſteis geweigerl haben, ihre Zuſtimmung zu 
geben. Entgegen gewiſſen Meldungen, daß die 
Unterhandlungen zwiſchen Frankreich und Spa⸗ 
nien über die Folgen des deutſch⸗franzöſiſchen 
Uebereinkommens bereits begonnen hätten, wird 
dies formell abgeleugnet. Der franzbſiſche Bot 
ſchaſter Geoffray wird ſich in einigen Tagen 
nach Paris begeben, um mit der fr anzöſiſchen 
Regierung über die entgültigen Entſchließungen 
zu beraten, 


Chronik u. Lokales. 


* Nangerhöhung. Der Ralmann⸗Kafſterer 
des Lodzer Stadtmagiſtrats Werner und der 
Ratmann⸗Sekretär des Zgierzer Stadtmagiftrats 
Jaſinski wurden vom Titulärrat zum Kol ⸗ 
legien⸗Aſſeſſor befördert. 

* Saiſonpäſſe. Das Polizeidepartement 
teilte den Gouverneuren mit, daß unentgeltliche 
Päſſe auf die Dauer von 10%, Monaten für 
Arbeiter, die ſich zur Verrichtung von Feldar⸗ 
beiten nach Deutſchland begeben, nur durch die 
Ortſchaften ansgefolgt werden dürfen, die den 
ER des beſtäudigen Aufenthalts dleſer Arbeiter 
ilden. 


+ Malverſationen anf dem Zollamt. 
Auf der Warſchaner Zollkammer wurden Malver- 
fationen bei der Zollentrichtung entdeckt, nu. zwar 
wurden Kiſten mit anderen Waren unterge⸗ 
ſchoben, auf denen die Signatur käuſchend der 
Siguatur auf Kiſten mit Gegeuitäaben ühulich 
war, die einem weit höheren Zoll unterltegen. 
Die Schuldigen entflohen ins Ausland. Meh⸗ 
rere Beamten wurden wegen Unachtfamkeit nach 
anderen Zollkammern verſetzt. Die Unterſuchung 
wird ſortgeſetzt, da das Dienſtperſonal des Ar⸗ 
tells im Verdacht ſteht, ohne deſſen Hilfe 
derartige Mißbräuche unmöglich geweſen wären. 

* mw Verſetzung. Der Gehilfe des Sta⸗ 
Housvorſtehers der Lodzer Fabrikbahn, Maryan 
Grzegorzewski, der ſ. Zt. bekanntlich ſehr ſcharf 
gegen den Vizepräſidenlen der Stadt Lodz, Herrn 
Andrejew, wegen eines Perronbilletts vorging, 
wurde in gleicher Eigenſchaft nach der Station 
„Karoſew“ verſetzt. 

* Jer Rekrutenaushebung. Die Lodzer 
Kreis⸗Aushebungskommiſſion beendete vorgeſtern 
die Aushebung der Wehrpflichtigen aus dem 2. 
Kreis⸗Revier, d. h. aus den Gemeinden Wis⸗ 
kino, Bröſce, Chojny, Gospodarz, Görki, Zero ⸗ 
min und CTzarnocin. Aus dieſem Revier wurden 
165 Wehrpflichtige zum Militärdieuſt geuom men, 
darunter 161 Chriſten und 4 Juden. Am Sonn⸗ 
abend beginnt die Loſung und die Aushebung 
der Rekruten aus dem 1. Revier des Lodzer 
Kreiſes, zu deſſen Beſtand die Gemeinden Rado⸗ 
gos zez, Bruzyea, Lagtewnilt, Luemierz und Na⸗ 
kikluica, ſowie die Stadt Zgierz gehören. 

* Feldſcherexamina. Auf Grund einer 
neuen Verordnung, können alle Feldſch erprakti⸗ 
kanten nach Abſolvierung einer fünfjährigen Pra⸗ 
xis das Feldſcherexamen ablegen. Die ſpeziellen 
Verguünſtigungen für Milttärfelbfchere werden 
aufgehoben. 

„„ Nekrolog. Der Verein zur Verbreitung 
ber Volksaufklärung hat abermals eine ſeiner 
eifrigſten Mitarbeiteriunen verloren. Maria 
Lipinska iſt Im jugendlichen Alter von 
kaum 23 Jahren verſtorben. Jeden freien Mo- 
ment, den ihr ihre Berufstätigkeit als Lehrerin 
übrig ließ, widmete die Verſtorbene den Beſtre⸗ 
bungen der Volksaufklärung. Aufäuglich in der 
der Seklion zur Unterrichtung von Analphabeten 
beim Verein zur Verbreitung der Volksauftlä · 
rung tälie, und nach Schließung dieſer Kurſe 
in den Leihbibliotheklen des Vereins in Widzew 
und auf dem Gurny Rynek, arbeitete fie ſtets 
emſig und mit Ausdauer. Beſcheſden, til, ge- 
duldig und einſichtsvoll wurde ſſe von ihren 
Schülern, den Arbeitern, und von ihren Ar ⸗ 
beitsgenoſſen aufrichtig geliebt. Ehre ihrem An⸗ 
denken. 

w. Verſammlung der Kaufmann ⸗ 
ſchaft. In der Generalverſammlung der Lodzer 
Kaufmannſchaft, die unter Vorfig Seiner Exzel ⸗ 
lenz Herrn Eduard Herbſt ftattfand, wurden die 
Mitglieder für das Komitee für Handel- und 
Juduſtrie für die nächſten vier Jahre gewählt 

u. zw. die Herren: Dr. Alfred Bieder⸗ 
man n, Eugen Geyer, Adolf Kin⸗ 
der mann, Julius Kindermann, 
Jultau Kruſche, Eruſt Schön⸗ 
Sosnamice, Karl v. Scheibler 
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und Dr. Alfred Grohmann. Außer 
dieſen neugewählten Mitgliedern verbleiben in 
dem Komitee folgende Herren: Exzellenz 


„ Mom PMerein dentſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter. Nachdem der Verein 
dentſchſprechender Meiſter und Arbeiter erſt am 
10. Juni d. J. das 5⸗jährige Jubiläum feines Be⸗ 
ſtehens in Überaus feſtlicher Weiſe beging, feiert 
er bereits am kommenden Sonntag, den 12. d. M., 
nachmittags 5 Uhr, im eigenem Lokale au der 
Audrzejaſtraße Nr. 19 auch das 5⸗jährige Stif⸗ 
tungsfeſt der bei dem Verein beſtehenden Ge⸗ 
ſanasſektion, zu dem auch durch Mitglieder ein⸗ 
geführte Gäſte Zutritt haben. Da die 
Geſangsſektion im Laufe der 5 Jahre ihres Be⸗ 
ſtehens ſehr viel zum Gelingen der Veranſtal⸗ 
tungen des Vereins beitrug und ganz beſonders 
in letzter Zeit ſich unter der Direktion ihres 
neuen Diregenlen Herrn Theodor Liſſig gut 
entwickelt hat, ſteht zu erwarten, daß ihr Stif⸗ 
tungsfeſt recht gut beſucht ſein wird, umſomehr, 
als ber Überaus ſympathiſche Verein ſteis be⸗ 
miiht iſt, durch Veranſtaltung mannigfacher Zer⸗ 
ſtrenungen feinen Gäſten den Aufenthalt im 
feinen Räumlichkeiten ſo angenehm als möglich 
zu machen. 

Vom Verein zur Verbreitung der 
Volksaufklärung. Die Wiederaufnuhme der 
Sonnabend ⸗Abendvorleſungen, die ſich einſtmals 
fo großen Anklauges erfreuten, erfolgt am 11. 
November d. J.: Herr K. Wyszuacli wird über 
das Thema „Menſch und Erde“ ſprechen. Die 
Vorleſungen werden um 8 Uhr abends be⸗ 
ginnen. Sie werden ſich im Prinzip nicht von 
den Sonntags⸗Vorleſungen unterſcheiden und 
werden teilweife wieder aufgenommen auf Ver⸗ 
langen des Publikums, teilweiſe mit Rückſicht 
auf die äußerſt entſprechende Sonnabendzeit vor 
und nach einem Feiertage. Am Sonntag, um 4 Uhr 
nachm. wird in demſelben Saale an der Nikolajewska⸗ 
Straße Nr. 11 Herr Dr. phil. Bol. Heymaun 
eine Vorleſung „Ueber die Wärme“ halten. 
Hierbei wird Redner nachſtehende Themen be⸗ 
rühren; Leben der Natur und Wärme; Klima 
und Ziviliſation; die Sonne als Quelle der 
Wärme: Wellalläther und Wärmelheorie ; Strah⸗ 
lende Wärme; Meteore und Kometen; Ver⸗ 
gangenheit der Planeten; Erkaltung der Sonne 
und Ende der Welt. Es werden die un er⸗ 
läßlichen Experimente angeſtellt werden. 

* 5 Vom Gieſſer-Bereln. Am Sonntag, 
den 12. d. M. um 10 Uhr früh, findet im 
Elabliſſement Müller au der Nikolajewskaſtraße 
Nr. 40 die übliche Verwallungsſigung des 
Lodzer Gießer Vereins unter Bileitigung der 
Mitglieder ſtatt. 

*w Zur Eröffnung des füdiſch en 
Gymnaſiums. Die Gelder des Lodzer jüädi⸗ 
ſchen Gy unaſiums erhielten am Mithvoch von 
der Lodzer Schuldirektion die offizielle Erlaubnis 
zur Eröffnung des Gymnaſiums ſowie ein Zirku⸗ 
lar der Schuldirekiſon, in dem fie aufgefordert 
werden, der Direktion eine Liſte derjenigen Lehr er 
zuzuſtellen, die zum Unterricht in dem zu eröff⸗ 
neuden Gymnaſi um herangezogen werden ſollen. 
An Sonnabenden ſowie an den füdiſchen Feier⸗ 
tagen wird in dem neuen Gymnaſtum kein Unter⸗ 
richt ſtattfiuden. 

„ Konzertabend von Arthur Frank. Um 
Dienstag wird im „Konzertſaal“ der Profeſſor 
am Konſervakorlum in Wien Arthur Frank einen 
eiumaligen Liederabend geben. Die Begleitung 
am Flügel wird Herr J. Zagula übernehmen. 
Außerdem hat zu dieſem Konzert ſeine Mitwir⸗ 
kung noch zugeſagt der Warſchauer Pfanlſt 
Alexander Michalowskt, Profeſſor am dortigen 
Konſervalorium. Arthur Frank iſt ein Tenor, 
der allen Anforderungen der großen italleniſchen 
Opern eutſpricht. Er verfügt über S hönheit 
und Geſchmeidigtkeit des Tones in den lyriſchen 
Stellen, Kraft und Ausdauer im Forte, ſowl⸗ 
Steigerungfähigkeit im Ausdruck. Die Stimme 
iſt in der Mittellage äußerſt auſprechend, klingt 
auch in der Höhe kräftig und rein und iſt voll 
dramatiſcher Kraft. 

* Ein Berliner Ballon in Polen ge 
landet. Der am Montag abend gegen 11 Uhr 
in Bitterfeld aufgeſtiegene Berliner Ballon „Hil⸗ 
debrandt“ iſt im Walde bei Pullusk in der Nähe 
von Warſchau gelandet, Die Landung vollzog 
ſich glatt. 

Wir erfahren noch dazu, daß der Ballon von 
dem Zahnarzt Thormeher geführt wurde, in 
deſſen Begleitung ſich auch feine Gemahlin be⸗ 
faud. Die beiden übrigen Milſahrer waren 
bie Herren Schmig und Neumann. Alle vier 
Perſonen find Berliner. Der Ballon fit 
mit einer Geſchwindigkeit von 80 Kilometer die 
Stunde gefahren und hal vom Aufſtieg bis 
zur Landung im ganzen 640 Kilometer zurück ⸗ 
gelegt. b 

* Diebſtahl in einer Friedensrichter · 
kammer. Vorgeſtern wurde in der Friedens⸗ 
richterkammer au der Dlugaſtraße Nr. 17 ein 
Einbruchsdiebſtahl verübt. Der bisher noch un⸗ 
ermittelte Dieb öffuete mittelſt Nachſchlüſſels die 
Friedensrichterkammer und entwendete aus einem 
daſelbſt befindlichen Koffer verſchtedene dem Ge⸗ 
richte als corpus delicti fberbrachle Gegen ⸗ 
ſtände. Nach dem Dieb wird gefahndet. 

“rt Benzinbraud. Geſtern abend um 
¼8 Uhr war an der Petrikauerſtraße Ne. 108 
der bei Herrn Prosz angeſtellle Diener Lizut mit 
dem Erwärmen von Beuzin zum Frottieren des 
Fußbodens beſchäftigt, als plöglih das Ben zin 
Feuer fing und ſich auf den Fußboden ergoß. 
Bei den Vöſchverſu hen benützte den Diener 
Waſſer, ſodaß das Benzin ſich allmählich über 
die ganze Wohnung ergoß. Am Beandplaßze 
erſchteuen unverzüglich die erſten berden Züge 
der Freiwilligen ſowie auch die ſtädtiſche Feuer⸗ 
wehr, doch brauchten diefe nicht in Aktkon zu 
treten, da das Feuer noch nor dem Eintreffen 
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derſelben von den Hausbewohuern geldfcht werden 

kounte. Ferner mußte auch ein Feldſcher requl⸗ 

riert werden, der dem Lizut, der bei den Löſch⸗ 

verſuchen ſtarke Brandwunden im Geſicht ſowie 

4 den Händen und Füßen davontrug, Hilfe er⸗ 
te. 

* Selbfiimorbverfurh. In der Nacht zu 
Donnerstag verſuchte die im Haufe Nr. 57 an 
der Wschodniaſtraße wohnhafte Artiſtin des 
Urania-Theaters, Berta Barkoſchak, 22 Jahre 
alt, ihrem Leben ein Ende zu bereiten, in⸗ 
dem fi eine Sublimatlöſung zu ſich nahm. Die 
Lebensmüde mußte nach dem Poznanskiſchen 
Hoſpllal gebracht werden. 

Meſſerſtecherei. Im ſtüdtiſchen Schlacht⸗ 
hauſe an der Radwanskaſtraße gerieten geſtern 
millag zwei Fleiſchergeſellen in Streit, der auch 
bald in Tätlichkeit ausartete. Hierbei griff 
einer dieſer Fleiſcher zum Meſſer und ſtieß es 
feinem Gegner, dem 21jährigen Jan Wanowski, 
in den Rücken. Ein Arzt der Rettungsſtation 
legte dem Verwundeten den erſten Verband au. 
Der Schuldige wird zur Verantworzung ge⸗ 
zogen werden. 


„ Diebſtähle. Am geſtrigen Tage wurden 
nachſtehende Diebſtähle verübt, und zwar wurden 
geraubt: Aus dem Kolonialwarenladen von 
Aron Farber an der Srednlaſtraße Nr. 8 ver⸗ 
ſchiedene Waren im Werte von 234 Rbl.; vom 
Hofe des Hauſes Petrikauerſtraße Nr. 34 dem 
dortigen Einwohner Joſef Mogilner eine Kiſte 
Baumwollgarn im Werte von 80 Rbl.; aus 
der Wohnung von David Roſenthal an der 
Konſtautinerſtraße Nr. 16 verſchiedene Sachen 
im Werte von 25 Rbl.; aus der Wohnung 
von Bronislaw Wieczorek an der Widzewska⸗ 
Straße Nr. 134 ein Damen-Plüſchjakett im 
Werle von 80 Rbl., und vom Bodenraum des 
Hauſes Rzgowskaſtraße Nr. 71 die den dortigen 
Einwohnern Kobrzynski, Lerner und Schrei⸗ 
5 . höeige Wäſche im Werte von 100 
Rube 


* x Ueberfahren. Geſtern nachmiltag wurde 
vor dem Hauſe Nowomiejskaſtraße Nr. 34 die 
Frau eines Händlers, Nöza Goſtyuska, 40 Jahre 
alt, von einer Droſchke überfahren, wobei fie 
Verletzungen am gauzen Körper davontrug. Die 
erſte Hilſe erteilte der Verunglückten ein Arzt 
der Unfallſtotion. 

er Schlägerei. Geſtern abend entſtand 
an der Ecke der Wschodnia⸗ und Cegielniana⸗ 
Straße zwiſchen einigen Leuten eine Schlägerei, 
in deren Verlauf einem gewiſſen Abram Lewy, 
26 Jahre alt, eine Wunde am Kopfe beigebracht 
wurde. Der ſofort alarmierte Art der Un⸗ 
fallſtalion legte dem Verwundeten deu 
Verband an. 


r Erkrankungen. Geſtern abend er 
krankten auf der Straße nachſtehende Perſonen: 
Vor dem Hauſe Widzewskaſtraße Nr. 86 eine 
gewiſſe Marfanna Dudzinska, 32 Jahre alt, und 
au der Petrikauerſtraße, vor dem Haufe Nr. 37, 
die Händlersfrau Ruchla Cendrowiez, 41 Jahre 
alt. Nach erleiller Hilfe durch einen Arzt der 
Unfallſtalion wurden die Erkrankten an Ort und 
Stelle belaſſen. 

* Uufälle. An der Ecke der Tylna⸗ und 
Nikolajewstaſtraße ſtürzte der 21jährige Maurer 
Leon Kryſſat von einem Gerliſt herab und brach 
ſich das rechte Bein. K. wurde nach der Klinik 
an der Podlesnaſteaße gebracht. — In der Far 
brik, Jultusſtraße Nr. 44, geriet der Arbeiter 
Jan Modoliuski mit der rechten Hand in das 
Getriebe einer Maſchine und zog ſich eine ſtarke 
Verletzung zu. Auch in dieſem Falle mußte die 
Hilfe der Kettungsftatton in Anſpruch genommen 
werden. 


r Ferner ereigneten ſich geſtern noch nach⸗ 
ſte hende Unglücksfälle: In der Fabrik an der 
La lowaſtraße Nr. 5 geriet die Arbeiterin Wero⸗ 
ita Grzegorska infolge eigener Unvorfichtigtett 
mit der linken Hand in das Getriebe einer Mas 
ſchine, wobei ſie ſich erhebliche Verletzungen 
zuzog; an der Wolborskaſtraße Rr. 29 geriet 
der 14jährige Jakob Wajnbaum gleichfalls in das 
Getriebe einer Maſchine, wobei er am Finger 
verletzt wurde; an der Panskaſtraße Nr. 12 
blieb der gjährigen Roza Bornſtein beim Eſſen 
‚eine Fiſchgräte im Halſe ſtecken, fo daß fie zu 
erſticken drohte, und on der Nikolajewska⸗Straße 
Nr. 73 wurde der dont beſchäftigte Tiſchler 
Marcin Zamojski, 58 Jahre alt, von einem 
herabfallenden Stemmeiſen am rechten Fuße ver⸗ 
letzt. In allen obenerwähnten Fällen erteilte 
ein Arzt der Unfallſtation die erſte Hilfe, 


erſten 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Poluiſches Theater. Am nächſten Mon- 
tag geben die Schauſpieler des abgebrannten 
polnischen Theaters im großen Theater die letzte 
Abſchiedsvorſtellung. Zur Aufführung gelangt 
die 4 allige Komödie von Bernhard Shaw 
„Das Gewerbe der Frau Warren“ mit Fräulein 
Laura Dunin in der Titelrolle. Da die Rein⸗ 
einnahme von diefer Vorſtellung für die durch 
den Brand geſchädigten Künſtler beſtimmt iſt, fo 
hebt zu erwarten, daß ſich das Publikum recht 
zahlteich einfinden wird. 


Telegramme. 


Petersburg, 9. November. (P. TU.) Das 
Dbertriegsgericht hat das Urteil des Petersburger 
Artegsgerutls in Sachen des aus dem Dienſt 
eutlaſſenen Kapitäns Poſtnltow, deuzufoige diefer 
wegen Hochvertats zu 8 Jahren Zwangsarbeit 
beruvieist wurde, aufgehoben. Außerdem hob 
das Oberkeiegsgericht auch den Befehl auf, Poſt⸗ 
now einem Kriegsgericht zu übergeben und be⸗ 
ſcloß, die Alten der Militär⸗Staat sauwaltſchaft 
zu überweifen, damit dieſe den Prozeß den zu⸗ 
Mönbigen Gerichten übergibt. 
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Jekaterinodar, 9. November. (P. T. -A.) 
Auf dem Romanowſchen Chutor wurden heute. 
von der Polizei zwei wichtige Verbrecher aufge» 
ſtöbert. Als mau zu ihrer Verhaftung fehreiten 
wollte, feuerten die Verbrecher auf die Poliziſten 
ea. 100 Schiffe ab, wobei ein Poliziſt verwun⸗ 
bet wurde. Der tine Verbrecher wurde getötet, 
der zweite erſchoß ſich ſelbſt. 

Jakutsk, 9. November. (P. T. -A.) Das 
Eis auf der Lena iſt zum ſtehen gekommen. 

Feist, 9. November. (P. T. U.) Im Hos⸗ 
pital erfolgte heute eine Exploſion eines Naphta⸗ 
reſervoirs. Zwei Perſonen wurden getötet und 
eine ſchwer verwundet. 


Berlin, 9. November. (P. TA.) Reichs⸗ 
tag. Auf der Tagesordnung befindet ſich die 
Interpellalion über die auswärtige Politik. Vor 
dem Reichstagsgebäude ſteht dichtgedrängt eine 
Menge Publikum. Im Sitzungsſaale ſelbſt be⸗ 
finden ſich faſt ſämtliche Abgeordnete, der Reichs⸗ 
kanzler und ſämtliche Miniſter. In einer Loge 
haben auch der Kronprinz und Prinz Auguſt 
Wilhelm nebſt Gemahlin Platz genommen. Der 
Reichskanzler erläutert iu einer faft einſtündigen 
Rede ſehr eingehend die Geſchlchte des franzö⸗ 
ſiſch⸗deutſchen Abkommens und konſtalkert, daß 
die Abſendung eines Schiffes nach Agadir durch 
die Notwendigkeit hervorgerufen wurde, das Leben 
und die Intereſſen der Deutſchen in Marokko zu 
beſchügen und durchaus keine terrkkoriale Er⸗ 
oberungen verfolgte. Sodann hob der Reichs 
kanzler die einzelnen Punkte des Abkom⸗ 
mens und der Kompenſationen hervor und 
erklärte, indem er auf die Demiſſion von Lil 
dequtſt's überging, daß v. Lindequiſt nicht eine 
kompakte Vergrößerung des Territoriums, ſon⸗ 
dern nur eine Abrundung der Beſitzungen ver⸗ 
teidigte. Auf den Wert der neuen Beſitzun gen 
übergehend, hob der Reichskanzler die un⸗ 
erſchütterlich feſte Haltung der Regierung in den 
Marokkoverhandlungen hervor, die unter det 
klaren Erkeuntnis und der feſten Bereitwllligkeit 
Deutſchlands, jederzeit die Ehre der Nation zu 
verteidigen, ihren Laaf nahmen. Die deutſche 
Regierung befand ſich durchaus nicht unter dem 
Einfluß engliſcher Drohungen, wie auch der Ge⸗ 
dankte eines event. Krieges mit England 
und Frankreich nicht zuläſſig iſt. Das 
gegenwärtig abgeſchloſſene friedliche Abkommen 
mit Frankreich in einer derarl! wich⸗ 
tigen Frage ſowie die Ölonomifchen Garantien, 
die erzielt wurden, ſeine weitaus wichtiger als 
alle Debatten über Abrüſtungen und Schieds⸗ 
gerichte. Es iſt dies der erſte Fall einer fried⸗ 
lichen Löſung einer ernſten politiſchen Frage 
mit Frankreich, für den die Regierung zwar 
fein Lob erwartet, jedoch auch keinem Tadel 
fürchtet. —Die Rede des Reichskanzlers wurde 
mit tiefem Schweigen auf allen Bänken aufge⸗ 
nommen. Aeußerſt kalt empfangen wurden auch 
die Erklärungen über die Macht Dentſchlands 
und über die erzielten Erfolge. — Nach dem 
Reichskauzler ſprach der Vertreter des Zentrums 
Hertling. 

Brunsbüttel, 9. November. (P. T.⸗A.) Im 
Kaiſer Wilhelm⸗Kanal kollidierte heute der ruf 
ſiſche Dampfer „Mery“ mit dem däniſchen 
Dampfer „Karl“. Die „Mery“ ſank. Die Be 
ſatzung wurde gerettet. 


Wien, 9. November. (P. TU) Während 
der erſten Leſung des Budgets im Reichstag 
erklärte der Abgeordnete der Ukraine, Go lud ou 
witſch, die Regierung wolle den Ruthenen zu 
verſtehen geben, daß fie eine für Oeſterreſch un⸗ 
nötige Naklon ſeien, Die Wahlen in Galizien 
ſeien Vergewaltigungsakte zugunſten der Polen. 
Die Demoralifatton der Regierungsinſtitule ver ⸗ 
breite ſich auch auf die Privakinſtitute. Die 
Gerichte in Galizien werden poloniſiert. Im 
Prozeſſe der rutheniſchen Studenten ſeien die 
Geſeze mißbraucht worden. Bobrzynski 
verfolge dieſelbe Poloniſierung. Die Ruthenen 
wünſchten eruſtlich einen polniſch⸗rutheniſchen Kom⸗ 
promiß, verlangten aber Gleichberechtigung und 
Freiheit der Nationalentwicklung. Solauge die 
Regierung die nationalen Wünſche der Ruthenen 
nicht erfülle, könnten die Ruthenen ein Ver⸗ 
wauen zur Regierung nicht hegen. 

Paris, 9. November. (P. T.⸗A.) Der „Ak⸗ 
tion“ zufolge unterzeichnete der Sultan Mulay 
Hafid Heute den erſten Vertrag in Sachen der 
Organiſalion des Proteltorates über Marokko, 
durch welchen die Beziehungen des Sultans zur 
ſrauzöfiſchen Adminiſtration geregelt werden. 

Stockholm, 9. November. (P. T.⸗A.) Der 
Nobelpreis für Literatur wurde von der ſchwe⸗ 
diſchen Akademie dem Schriſtſteller Maeterlinck 
Mond. on 

ubapeſt, 9. November. (P. T.⸗A.) Zum 
Präſideuten des Parlaments PS 9 
Vizepräſldent Nowaya gewählt. 


Täbris, 9. November. (P. T. A) Acht De 
putterte des Endſhumens 191 ran ich zu dem 
die Stabt belagernden Schudſcha⸗ud⸗Dauleh, um 
Ai dieſem Verhandlungen anzuknüpfen. Vier 
Abgeordnete kehrten heute wieder nach hier zu⸗ 
rück und werden, nachdem fie ſich mit dem End- 
ſhumen beraten haben, nochmals zu Schudſcha⸗ 
ud⸗⸗Dauleh begeben, um die Verhandlungen fort 
zuſetzen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach bringt 
Schuͤdſcha-ud⸗Dauleh dem Endſhumen lein Ver⸗ 
trauen entgegen. — Gegen den Aſerbeidſha nſchen 
General- Gouverneur Prinzen Fermau⸗Ferma iſt 
eine lebhafte Agitation im Gange, da man ihn 
für einen unjähigen Beamten hält. 


Tanger, 9. November. (P. T.⸗A.) Der Ver⸗ 
treter des Sultans Mulay Hafid, Gebbas, er⸗ 
klärte heute in der Moſchee den Eingeborenen 
die Maßregeln, die während den Beerdigungs ⸗ 
zere monien zu beobachten find und ſagte, daß 
dieſe nur infolge der vielen vorgekommenen ver⸗ 
däch tigen Todesfälle ſowie auf Anraten der Sa⸗ 
nitätskommiſſion erlaſſen wurden. 

Teheran, 9. November. (P. TU.) Infolge 
des in fünf Tagen erfolgenden Ablaufens der 
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Vollmachten des Mepſhlüß macht ſich unter den 
Demokraten eine ſtarke Agitation zugunſten einer 
Verlängerung der Vollmachten bemerkbar, u. z. 
zum Zweck der Ergänzung des Beſtandes des 
Miniſterkabinetts. Die Lage wird dadurch noch 
verwickelter, daß der Regent beabſichtigt eine 
Ur laubsreiſe auzutreten und um Enthebung von 
ſeinem Amt zu bitten. 

Sofia, 9. November. (P. TU) Aus Kon- 
ſtantinopel wird gemeldet, daß die Artikel eini⸗ 
ger ruſſiſcher Blätter, durch die Schlllſſe, die fie 
aus der türkiſchen inneren Politik ziehen, da⸗ 
ſelbſt große Verwunderung hervorrufen, da fie 
ſich auf durchaus falſche Mitteilungen ſtlltzen. 
So iſt es z. B. abſolut unwahr, daß vom Ko⸗ 
mitee „Einheit und Foriſchritt“ der Thronfolger 
Juſſuff Effendi verhaftet wurde, wie es auch 
unwahr iſt, daß angeblich 570 Offiziere der 
Regierung ein Ultimatum überreichten. Es wurde 
dar kein Ultimatum Überreicht, denn die ganze 
Angelegenheit beſchränkte ſich nur auf einen 
Proteſt des ruhigeren Teiles des Offizierskorps 
gegen die Beteiligung ihrer heißblütigeren Ka⸗ 
meraden an den politiſchen Intrigen. Gleichfalls 
unwahr iſt die Nachricht, daß Offizierkorps habe 
anläßlich der angeblich bevorſtehenden Trennung 
ger mohammedauiſchen veligiöfen Gemeinſchaften 
vom Staat ihre Meiunng geäußert. Dieſe ſen⸗ 
falionele Nachricht wurde dadurch hervorgerufen, 
daß der Scheich ⸗ul-Islam privatim den Wunſch 
ausſprach, die mohammedaniſchen Gemeinſchaften 
nach dem Muſter der chriſtlichen Gemeinden zu 
organiſieren. Eine Treunnng der mohammeda⸗ 
niſchen religiöfen Gemeinſchaften vom Staat ſei 
undenkbar, ſolange das Chalifat und die Macht 
des Sultaus in deu Händen einer einzigen Per⸗ 
fon konzentriert iſt. Die Protefte der Offiziere 
gegen ihre Kameraden wurden dieſen teilweise 
dureh die Reden, die der Kriegsminiſter 
ſelbſt hielt und in denen er ein Fern⸗ 
bleiben der Armee von der Poittik for⸗ 
derte, eingegeben, Daraus iſt erſichtlich, daß 
das Offizterkorps durchaus nicht beabſichtigt, durch 
noch Wirren die auswärtigen Verwickelungen 
innere weiter zu erſchweren. Es iſt infolgedeſſen 
äußerſt betrübend, aus allem dieſem Schlüſſe zu 
ziehen, die durch nichts gerechlfertigt erſcheinen 
und ſich nur auf falſche Gerüchte ſtützen. Gleich 
zeitig mit ben ruſſiſchen Blättern fündigen in 
dieſer Beziehung aber auch die engliſchen Zei⸗ 
tungen, wie z. B. die „Times“ und der „Daily 
Telegraph“, was ganz beſonders deutlich aus 
den Intrigen der Konſtantinopoler und engliſchen 
Kreiſe zugunſten Kiamil Paſchas hervorgeht. 
Eine Erſetzung Said Paſchas durch Kiamil 
Paſcha aber würde Rußlaud keinerlei Vor teile 


bringen. 
Sabotage 


Breſt, 9. November. (Spez.) An Bord 
des Dreadnoughis „Jean Bart“, der ſich im Ar⸗ 
ſenal von Breſt zur Armierung befindet, ſind 
bis jetzt während der Dunkelheit dreimal an ver⸗ 
fchiebenen Stellen in verbrecheriſcher Abſicht mit 
Meſſern die elektriſchen Lichtleitungsdrähte zer⸗ 
ſchnitten und über 50 Lampen zerſchlagen wor⸗ 
den. Mehrere Kommiſſare der Marinebehbrden 
find mit der Unterſuchung beauftragt worden. 


Prinz Miguel von Braganzas Ver⸗ 
ſchwörertätigkeit. 


Madrid, 8. November. (Spez.) Nach 
einem Telegramm aus Vigo iſt Prinz Miguel 
von Braganza, der ſich bis jetzt an der ſpaniſch⸗ 
portugieſiſchen Grenze befand, nach Frankreich ab⸗ 
gereiſt. Er erllärte, daß er in ungefähr 14 
Tagen wieder an die portugieſiſche Grenze zurück ⸗ 
lehren wolle. 


Türkiſ che Hafen ⸗ und Eiſenbahnaulagen. 


Konſtautinopel, 9. November. (Spez.) 
Drei für die wirtſchaftliche und kulturelle Er⸗ 
ſchließung der Türkei bedeutſame Verträge ſind 
heute abgeſchloffen worden. Der erſte mit einer 
franzöſiſchen Gruppe, der der Ban des Hafens 
von Rodoſto übertragen wird. Ein anderer mit 
der Orientaliſchen Eiſenbahngeſellſchaft über die 
Neuanlagen im Hafen von Dediagatſch. Ein 
dritter mit der Nationalbank der Türkei üder den 
Bau der Häfen von Samſun und Trapezunt. 


Zur Revolution in Ehina. 


Schanghai, 9. November. (P. T. - A.) 
Die von den Revolutionären beſetzten Forts in 
Tſin-iſſan beſchießen die des Nachts vorüber ⸗ 
fahrenden Dampfer. Das Fort Uchu beabſichtigt, 
ſich den Revolntionären zu ergeben, ſobald Nan⸗ 
fing von dleſeu beſetzt wird. Gerüchten zufolge 
ſand in Nanking am 2. d. M. ein Gefecht ſtatt, 
wobei 10 Mann getötet wurden. Gegen 5000 
Mann Regierungstruppen ſchloſſen ſich in der 
Stadt ein, find jedoch bereit, gegen eine gewiſſe 
Belohnung ſich den Revolntionckren anzuſchließen. 
Die Franen und Kinder retteten ſich durch die 
Flucht. Die in Tſan⸗iſſan befindlichen Truppen 
haben ſich den Revolutionären angeſchloſſen. In 
Schanghai herrſcht Ruhe. Aus Hankau einge⸗ 
troffenen Nachrichten zufolge iſt man dort allge⸗ 
mein der Anſicht, daß die Regierungstruppen 
ſich gezwungen ſehen werden, zu kapitulieren oder 
ſich auf Peking zurückzuziehen. Admiral Sa iſt 
zwiſchen Hankan und Tſiu-tfian eingeſchloſſen. 
Ein Kanonenboot iſt befchäbigt, ein zweites zum 
Siuken gebracht worden. 

Tientſin, 9. November. B T. -A.) 
Die zum Schutz der ruſſiſchen Kouzeſſion ablom 
mandierte Rotte der Grenzwache dit heute hier 
eingetroffen. 

Charbin, 9. November. (P. T.⸗A.) Der 
General⸗Gouverneur der Mandſchurei ordnele die 
Mobiliſtierung der Landwehr an. Aus chine⸗ 
ſiſchen Quellen wird gemeldet, daß das Zentrum 
der revolutionären Agitation in der Mandſhurei 
Kuantſchendſi iſt, wo man auf einen Befehl der 
revolutionären Regierung wartet, um die Revo⸗ 
lution in den Städten der Mandſchurei gleich 
zeitig vroklamieren zu lönnen. 


Tafts Agiatlonsreiſe. 


New Mork, 9. November. (Spezialt.) Man 
glaubt in politiſchen Streifen, daß die Reife des 
Präſidenten Taft durch die Vereinigten Staaten 
ein Revirement der Senatoren hervorrufen wird, 
bezüglich der Schiedsgerichlsverträge mit Franke, 
reich und Englaud. Der Text der Taſt'ſchen 
Vorlage wird wahrfcheinlich eine große Aende⸗ 
rung erfahren müſſen, um die Annahme der 
Oppoſitſon mundgerecht zu machen. 


Nieſenbetrügereien eines amerikaniſchen 
Großkaufmanus. 


New Mork, 9. November. (Driginalkabel⸗ 
gramm). Mr. Pembrole Pitt, der Seniorchef 
des großen Gelreideexportgeſchäfts Pitt Brothers 
u. Co. in Baltimore iſt flüchtig geworden. Et 
wird angeklagt, Banken in New⸗ Pork und Baltt⸗ 
more um verſchiedene 100,000 Dollars ver⸗ 
mittels gefälſchter Getreidekonnoſſements betrogen 
zu haben. Die Poltzeibehörde hat ſfämtliche 
Seehäfen und großen Städte von der Flucht 
Mr. Pitis in Kenntnis geſetzt. Die genaue 
Summe, um die die betreffenden Banken ge⸗ 
ſchädigt worden find, ſteht noch nicht feſt. 
N ſchätzt man ihre Verluſte auf 800,000 

ollars. 


— — 


Buummaoll- Bericht, 


Telegramme von Horabg, Oemelryk u. Co.. 


Baumwollmakler Liverpool.. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Er. 


Eröffnungs⸗Nollerungen. 
Siverpool, 9. November 1911. 


aunar Februar 489 Juli / Auguſtt 
Arz / April 492 Oktober/November 
Tendenz? ſtetig. 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Vetersburg, den 9. Nobember. 


> 


Tendenz: Fonds ruhlg. Oypolhelen Tehkafter, 
Dividenden feſt, zum Schluß anbeſtimmt. Prüm leulosſe 
underäubert. 7 

Wechſelkurs. beſtern heute. 
Wechſelkurs auf London M. 10, Pf. St. —.— —.— 
Check „ London DE u zer 94,62"). 94 #2", 
Wechſelkurs „ Berl. — —.— 
Eher P} erlin „ „„ 4.20 16.21 
Wechſelk urs „ Bars ui, mia, — —— 
Check „ Parlss „ 87.89 87.09 

Fonds. 
4% Staals rente 92/¼ 92. 
5% Innere Staatsaul. 1905 I. Ein. 103 ¼% 108%, 

9 „ 1906 II. Em. 103¼ 103", 
5% „ „ 19063 10% 109%, 
4½%% Re „ 1903 109 100% 
7 „ 1903 1036 ½¼ 103% 
4% Ruſſ. Skaafsanl. 1909 89½ 99% 
4¼ Pfandbrlefe der Adels⸗Agrarbank 90 90% 
4% Pfandbrlefe der Adel⸗Agrarbank 9 / 99 
5½ Zertifikate der Bauern-⸗Agrarbank 91 ᷑ gi, 
8 1 100 100 
8% innere Prämien ⸗Anlelhe 1.1864 477 (477, 
3⁰ a * * 7 II. 1860 368 365 
F 2 2% UM is 311 
3½ Pfandbr. der Adels⸗Agrarbank 84% 34% 
540 le konſ. i. obl. Austauſch g. 4 ½ %, 

Pfbbr, rnſſ. gegnſ. Bod. Kreditgeſ 88 88 

Aktien der Commerzbanken. 
Aſow⸗Donſche Bat nk 582 580 
Wolga⸗Ramaer Bant 1016 1010 
Ruf. Bank für ausw. Handel. 393 393 
Ruſſiſch⸗Chineſiſche Bank —— —.— 
St. Petersburg. Internationale Bank 526 ¼ 528 ½ 

. Diseontor u. Krebitb. 530 533 
5 Handelsban t. 285½ 269 
Migaer Konrmerz bank on -» 86 207 
Unjon⸗B ant mm 
Aktien der Naphta⸗Induſtele⸗ 
Meſellſchaften. 

Bakner Naphta⸗Geſellſchaft. 393 390 
ee. „ e 1940 1882 
Mantaſ cher 355 2860 
Gebr. Nobel (Pays) . 11700 11630 
Metallurgiſche Juduſtr.⸗Geſellſch. 
Brlausker Schlenenſab rie 1388 1907, 
Ruſſiſche Geſ. Hartmann 256 268 
Kolomnaſche Maſchinen⸗Jabrit 240 247% 
Nikopol⸗Mariupoler Geſellſchaft „ 204 20 
Putliow- Werle 145% 198 
Muſſ.⸗Balt. Waggonfa belt 238 146 ½ 
Ruſſiſche Lokomokivenbau⸗Geſellſchaft 228 235 
Sſormouſte Geſ. f. Eiſen⸗ u. Stahl- 140% 235 

industrie RE Sa 401 Pr 
Wagon- u. mech. Fabel „Phong“ 
Geſelſchaft „Dwigatel ... 1087 1064, 
Donez⸗Jurlewer Beſellſchaft - 308% 20% 


Ansländiſche Böeſen. 
Berlin, den 9. November, 
Auszahlungen auf St. Petersburg 
Wechſelkurs auf 3 Tage. 
10 74% Ruſſiſche Auleſhe 1905, 2 
4% Staatsrente 100 Rubel 


Muſſ. Kreditblllele. “ u. „ % 
Pelvatdis tourt. 
Teudeuz: 
Waris. 3 
Auszahl. d. Petersb. Mlullmalprels. 205, 
ki 9 0 „ Maxlmaprels. 2867.25 
4% Staatsrente 1894. —.— 
44 Ruſſiſche Aulelhe 1000 + 10250 
5% Berttfitate der Rentel 190. 10710 
Prlbatdisko nt. A — 
Tendenz! ſeſt⸗ N 
London. 
6% Utnſſ. Aulelhe 1900 103% 
4% Niels Mall. Aaleide 1909 . 101% 
Tendenz: ruhig, doch Ttetig, 
Amſterdam. 
5% Mul. SE al 100 1 FE — 
4, Neue Nu nie — 23 
11 fi es 
5 % Ruſſiſche Anleihe 1909. 108.67 


—— 


Leitende Diebafteure und Jnhader der Neuen 
Lobzer Beltung: Mlezis Drewing and Mlezander 


Milter. 
Direktion 


Großes Theater. nen 
Jreitag, den 10. November 1911. 
Zum erſten Mal die urkomiſche Operette 


Awremele Ma ſik 


unn Boris Moſenth at. 


86. 


{ Frertag den ( 28. Oktober) 10. November 1912. Ne 


Beginne für Damen und Herren einen Vortragscyklus: 


„Einführung in die Chemie“ 


im Chemiſchen Auditorlum des Deutſchen Gymnaſinms, Rozwadowska 7. Anmeldungen 
daſelbſt, werktäglich von 11—1 Uhr. Vor Weihnachten 5 Vorträge. Nach Weihnachten 
Fortſetzung. Erſter Vortrag Dienstag, den 14. November 1911, 7 Uhr abends. Preis 
für 5 Vorträge Rbl. 5.—. Einzelvorträge 1 Rbl. 25 Kop. | 


W. Baron Ungern⸗Sternberg. 


Pianohaus Carl Roischmitz, 


4 2 15 
38 2 
> 2 


Meyers Passage 2, Saen ı.|# 
17 5 Repräsentant der Pianofabriken 2 | 
= |\ Becker, Feurich,Jbach, Winkelmann, Estey,Betting, Quandtetc. | 8 
„1 5 Er | 
= | \Elektrisehe sowie Auto -Pianos, Harmoniums | S | 
«| Pianos mit Bogen-Klaviatur (Patent Glutsam) | 2 

E 2 Grösste Auswahl am Platze. ’ * | 
E Laenge rer beige Peiner ee eee 5 | 
EEE N a a RE a 1 


Fortepiauo, Piauino und Gram⸗ 
mophon-Nlederlage von 
Chodkowski 
Nikolajewska⸗ Straße Nr. 25, I. Eta 
Inſtrumente von: Keith, Müblvof, 


— — — ERSTE ee 7 
40 
Geſang⸗Verein „Danysz 
Sonntag, den 12, November d. J. um 2 Uhr nachm. 
findet im Vereinslokale, Wulezansſa 144, die diesjährige 


Bettt au 
Generalverſammlung |. e nn usa Knoten 
Preifen. Trausvort und Stimmen ber Inftrumente, 
Reparaturwerkſtatt, Telepdon 23-55. 


ſtatt. Tagezordnung: 1. Rechenſchaftsbericht, 2. De- 
richt der Rediſtonskommiſſion, 8. Verwaltungs⸗Wahl, 
4. Anträge der Mitglieder. Um pünftliche und voll ⸗ 
zäbliges Erscheinen der Mitglieder erſucht 

14600 der Vorſtand. 


Lager technischer Artikel i 
KARL MOGK 


Lodz, Petrikauer Strasse 104 


empfiehlt 


Condensationstöpfe 
„Patent Klein“ und andere, 


Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 


RCOHE HEN 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


14412 


Thealer Variete 


„Urania 


Vom 1. bis 15. November 1911: 
Neues Programm. 


Les 2 Szillinskl 
Ruſſiſche Parterre-Afrobaten. 


M-Iles Hanover Duo 
2 Schönheiten. Original⸗Geſang und 
Tänze mlt dreſſterten Hunden. 


Jou-Jon-Wisniewskl 
Bekannter voln. Humoriſten Komſker 


Max et Morlt» 
heit. Kein Betrug. Sprechende, ſchrel⸗ 
bende und rechnende Hunde. 


Les 2 Perassines 
Equflibriſten auf Kugeln n. Jongleure 


Tho 3 Ksliona 
Excentriſcher Akt. 


ulek and Quick 
Muſikaliſche Klomns. 


The 8 Meranyon 
Bemerkenswertes Tänzer⸗Trlo. 


Dora Danglars, deutiche Son bret te 


7 


| 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit“ und „Klingerit“. 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren, 
Grosses Lager. 


Urania-Blo 
Serle neuer Bll der. 


Im Garten und Veranda Konzert 


148 
* eines Wiener Orcheſters. 


SIIIIIWIII 


Abiolvent 


der Aachener Höheren Fachſchule für 
Texkll⸗Juduſtrie ſucht Stellung als 
Volontär reſp. als Untermeiſter in 
eiuer Weberet, Zuſchriften bitte unter 


Salomon Josifowitsch Gzudnowski, 


Stabt Alsxaubrowsk, Gonuv. Jeraterinoslaw, Zukowskaſtrahe, 


eigenes Haus. 14645 
Kaufe proteſtierte Wechſel von Geſchäftsleuten anf 
das Jekaterinoslawer nud Tauriſche Gouvernement. 


e a re — 


Ein Verzeichnis 
der Straßen von Lodz 


mit Angabe der Polizeinummern der Im⸗ 
mobilien mit der Zugehbrigkeit zum Polizeie, 
Unterſuchungsrichter⸗, Friedensrichter 
Steuer- und Fabrikinſpektoren⸗Bezirk iſt 
erſchtenen und zum Preiſe von 25 Kop. in der 
Expedition der „Neuen Lodzer Zeltung“ zu haben. 


D. G.“ iu die Exped. dieſes Blattes 
nden. 7 


14708 


* 
elnzuſe 


— — — —j — — — nn nn 


N 
1 


19608 


lehrt ſprechen, 
Stottern und 


14810 


n das 


Taubſtumme 


mache 1 
Stammeln „ Ischmutzigste Metall 
beſeitigt Aſſiſtentin Schweizeriſcher Sprachheilanſtalten, diplo⸗ = splegelblank. 


mierte Lehrerin Frau W. Moderow, Nikolajewska 67, W. 3. 
Zum Vertrieb einer wicht. techn. Neuhett in Lodz und Umgegen wird eln tücht, 


„ BR AGENT BR 


zit deniſch, und poln. Sprache folort geſucht. Näheres: Bureau „Hydta“ 
Biegelfizahe Nr. 7, W. 15, von 3—5 Uhr nachmittags. 14707 


Heſuht Nerkünfer 


Jar Wigogne und Streichgarne. Neflefiant muß Platzkundſchaft gut kennen 
und ähnlichen Poſten bereits bekleidet haben. Offerten in der Erbebitlon diefer 


Beitung sub K, S. 6 niederzulegen. 14519 


Kur echt mit 2 Fahnen 
Überall zu haben. 


vertreter GUSTAW ROSENTHAL, Lodt. 


Een EEE EEE EEE EEE SA 


behandelt und plomblert nach 
allen bewährten Methoden : 
geſtſitzt auf langjährige Er⸗ 
fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kautſchuk ꝛc. aufs Be⸗ 
twährtefte angefertigt. Für we⸗ 
nig Bemitlelte zu bedentend 
ermäßigten Preſſen. Zähne 


2 5 5 17 
Einzylinder- Dampfmaschine f gere cum, 
1 . 5 f 
(140 PS. eee daes STEHE Zum Ver uf. Ser 


— 


Wee zud ines geber M. Drews. 


BER 


Narmung! 


Da in letzterer Zeit verſchiedene Perſonen, offenbar 


e. 
Surge, ö 
19 


nue Lodzer Beſtung 


gedankenlos, oder in böſer Ab 


angeblichen Zahlungsſchwierigkeit unſerer Firma kolportieren, 
ſehen wir uns veranlaßt, hierdurch zu erklären, daß wir 


einen Jeden, der dieſe völlig 
gibt, zur gerichtlichen Verantw 


Wir bieten dagegen Jedem, der ein proteftiertes Akcept 


unſerer Firma vorweiſen kan 
des doppelten Betrages. 


Pick 


14730 


Polniſche Lehrerin 
mit Kenntnis der ru ſſi ſchen, fran zöſiſch. 
u. beutſchen Sprache u. Muſtk — Unter⸗ 
richt gegen Koſt u. Logis; Franzöſinnen 
— Unterricht gegen Logis; junge Poſnexin 
zur Führung d. Haushalts; polnſſche Er⸗ 
zteherin mit guten Zeugniſſen; pol niſche 
Wirtfhalterin a. Chyllczei; deutſche Er⸗ 
zieherinmit guten Zeugniſſen empfiehlt d. 
erſtklaſſige Lehrerinnenbureau von Felſca 
Lekowska, Przeſazdſtraße 14. 14627 


n 
Verlangen Sie ausdrücklich 


amerikanische 


Hafergrüfze 


20 


e 


ni Pakaten! 


14843 
Nur dann bekommen Sis das 


beste Naferprodukk 


Hüten Sie sieh vor gesundheits- 
nohädllohben Nachahmungen 11 


Lv u Fa rise] 
Garant. relner, unverfälſchter Schleuder⸗ 


Honig 14706 
beſte Qualitt, vorzüglich im Geſchmack, 
aromatiſch, wird an Prlpale und Ge⸗ 
ſchäfte frei Ins Haus gelleſert. Pfund 
30 Kop., Pud 11 Röl. Adr. Poſt Unie - 
iöw, Gut Niewiesz. Poſtkarte genügt. 


Hühneraugen 


1 m. Wurzel, verhärt. Haut 
S beseitigt ans Wirksamkeit 
= berühmt. sog. I. Auslande 


Sla viel 


Flüssigkeit, oder Ptiaster & 85 Kop. 
Apotheke AP. KOWALSKI, 


Warschau, Granioznn 10. 13452 
In Lodz: in Drogenhanäl., Apotheken, 


2000 Rubel 


auf 1. Hypothek von pünktlichen Zins⸗ 
zahſer per ſoſort geſucht. Gefl. Off. 
erbelen unter „J. T.“ an die Exp. 
dieſes Blattes. 14608 


Junger, küchtiger 14639 
Stückfärber, 


25 Jahre alt, Spezialift auf Halbwoll⸗ 
u. Wolle, auch theoretiſch geblldet, ſucht 
gestützt auf gute Zengniſſe per 1. Ja⸗ 
nuar 1912 geelgnete Stellung. Offert. 
sub „M. S.“ poſtlagernd Berlin O. 17 


Junger Mann, 


der polniſchen und Beutichen Sprache 
mächtig, als Expedient geſucht. 
Offerten mit Angabe der bisherigen 
Stellung sub „N. W.“ an dle Expebit. 
bleſes Blattes erbeten. 14662 


NEHTPO-UHIREHEPb 


oRonA. zarpaguu. Ch MAOTONBTROR' 
nparznkoft mers KÖMITAHIOHA 
Ch KAUBTANOMB Aus ENLETPOTEXHH- 
geeraro nbrs. IIpennaox., upocars 
anpecogsers BE peng. nog ÖykBa- 
MAH „A l“. 14710 


Ein Fräulein, 


perfekt im Garnieren der 

Hüte, kann ſich melden 
Alte Zarzews ka Nr. 20 

im Laden. 1082 
Deutſchſprechendes, anſtäudiges 


Kinder- 
Mädchen 


zu kleinem Kinde per ſofort geiu cht 
Pelrikauerſtr. 271, Q. 5. 14709 


Sohn achtb. Eltern, mit 
£ehrling, ſchöner Handſchriſt, wird 
geſucht. Off. an die Bei. der Auskunf⸗ 
telen S. Klaczkin & Co, Peirtfauer 89. 


Dortſ. kaun Laufbursche melden. 


Ich auch ein [14702 


Petrikauer Straße Nr. 26. 


"wer. Fl 5 


pr. L. Prybulski 


Spezlallſt far Haut, Koſmetlk.⸗ 
Daar-, Venerlſche⸗, Har norgan⸗ 
Kraukheiten u. Mängerſeh tische, 
Behandlung nach Ghellch⸗Wata. 
Polnduloſoa - Eirafe Ne. 2, 

Sprechſtunden von B-—1 vorm. und von 
6—8½ Uhr abends, für Damen bon 5 

bis 6 Ußr abends. 13714 


Frau Dr, 9807 


Kerer-Gersehuni 


Frauenkrankheften 
Peirikauerstrass» A3 121 
Telephon 18—07 
Sprechstunden von 3—6 nachm. 
Sonntag von 9—12 vorm. 


Dr. F. Kozlotkiewiez 


Telephon Nr, 17—14. 
Innere, Franen- und Kinder⸗ 
& Blauer. Krankheiten. 12077 
Petrikauerſtraßſe Nr. 10. 
Sprechſtunden: b. 9½ —1 1 u. 6—B Uhr 


Spezlalarzt für Haar-, Haut-, (Som- 
merſproſſen, Mileſſer) und benerifche 
Krankheiten (Syphills) 


Dr. S.SCHNITTKIND 
Sredniaſtraße Nr. 2. 
Sprechft.: v. 9-2 vorm. u. v. 4-9 nachm 
Rosmetiiche Behandlung mittels E ek⸗ 

trizität und Maſſage. 14276 


Dr.Tateusz Prabander 


Petrifauer-Strake Nr. 294. 
Spezisalarzt far Geburts 
hilfe u. Frauenkrankheiten 
BZ kon. 1 Ball BT 


Karl Kühn 


Dipl. Masseur 
Schüler v. Prof. Dr. Zabludowski« 
Berlin) 18372 
wohnt jetztı Milschstrasse ® 10, 
ein, 9, Haus Fiedler. 


Dr. Rabinowicz. 


Spezialarzt für Hals⸗, Nalen-, 
Obren⸗ u. Kehlkopfkrankheiten. 
Zielonaſtraßſe 3. Telefon 1018 
Sprechſtunden: 11—1. 5—7. Sonn⸗ 

lags: 11—1. (0588 


dr. E. Schildkret, 


Accoucheur und Frauenktankheiten. 
Zachodniastr. Nr. 36, Wohn, Nr. 7. 
Eingang auch von der Petrikauerstr. 
Nr.3 (Hotel Polski). Sprechstunden 
v.10%—12 u. 4½ —7 Uhr ab. 


1m 


d. Rentz - Trinkkans 


wohnt jetzt Petrikauersir. Nr. 103, 
Wohn. 27; empfängt v. 9—11 vorm, 
und 3-5 nachm. 14448 


ſicht, das Gerücht von einer 


falſchen Behauptungen weiter 
ortung ziehen werde. 


n, die ſofortige Auszahlung 


ee] 
Zum 1, Dezember 
geſucht eine gebild. 


Bureaudame 


(Chriſtin) für Ueberſetzungsarbeſten aus 
dem Muffiihen und Polniſchen in's 
Deutſche. Off. find zu richten: Jlonsp, 
NOYTOBHA AmAREH N 148. (14701 


Wünſche Stellung als 


Wirtsckafterin 


in größerem Hauſe. Rozwadowska⸗ 
Str. Nr. 19, Wobn. 11. 


Junge Mädchen 


die Wäſche⸗ und Kleldernähen erlernen 
wollen, können ſich melden, Nawrot⸗ 
Straße Nr. 35, W. 28 14616 


Wegen Naummangel TE eln kurzer 


lügel 


u verkaufen. Daſelbſt wird auch eln 
Piauino zu kaufen geſucht. 
Wulezanska 112, Offiz., W. 1. (14688 


Tuch und Kordstoffe 


in großer Auswahl zu äußerſt billigen 
Prelſen werden Wibdzewskaſtr. Nr. 130, 
Wohn. 37, verkauft. 14818 


Rollwagen, 


Einſpänner, neu oder alt, in autem 
Zuſtande, zu kaufen geſucht. Denga⸗ 
1461 


Straße Ne. 142. 3 dr. p. rossmann 


Veränderuneshalber ein 
Innere und Kinderkrankheiten 


Kolonial-Laden A eee 


zu verkaufen. Nüberes Baier, | Petrikauerstr. Ne 15. Tel. 21-33 
Wyſolaſtraße Nr. 42. . - — 
Wer hat Dr. med. MICHAL KAMTOB 


Chirurgische Krankheiten 


wohnt jetzt 1447f 
Poluöniowastrasse 3, Tel 1827. 


Hobelſpähne 


von mechaniſchem Betrieb abzugeben, 


beltebe feine Adreſſe in der Erg. die. Sprechstunden von 8-10 und 
sub „J. T.“ niederzulegen. 14696 8 
Verſchiedene | ppzer Sport⸗ und 


Garderobe 


preiswert zu verkaufen Petei 
Straße 123, Wohn. 5. 


2 Wattemaſchinen 40“ breit 
1 Wolf 

1 Contanfapparat 40“ breit, 
eiſernes Geſtell, gebraucht, 


zu lauſen geſucht. Gefl. Offerten unt. 
„O. S.“ an die Erb. d. Bl. erbet. [14581 
—— — nt = En 
Möbel 
Billig in verkaufen, wenn nur ſefort: Eine 
Salon-Warnttur, Trumegu, Stulen, Ofenſchirm, 
Damen⸗Toilette, Klelderſchrank, Ottomane, Kredenz, 
Tiſch, Stüßle, Wäſcheſchrank mit Spiegel. Bette 
ſtellen mit Matratzen, Waſchtiſch mit Marmor, 
Nachttiſchchen, Schrelbliſch auf Schranichen. Gram 
mophen, Uhr, Lampen. Vetrikauerſtraße Nr. 192, 
Modnung 5. 14657 


Billige Kleiderstoffe, 


auch Reiter in Baumwolle und Halb⸗ 
wolle, zu haben bei E. Lindemaun, im Hofe 
Mulczauska Nr. 181, II. Etage, Ein zu erfahren beim Wächter. 


gang en Nr. 129. Bent Tr ˙ 

tä Hatt. 
ee Wohnung, 
8 Zimmer und Kliche, ſofort zu ver⸗ 


Or. meld. Leyharn, Zer- C 


f 81 e Mach ter. 14814 
w. mehrfähhr. Arzt d. Wiener Klinlken 2 
der ede ee eee. e Jimmer und Küche 


Venerlſche, Geſchlechts- u. Haut | mit allen Beguemlichkeiten, gawadzka⸗ 
Kraukh. Empfang 10 —1, 4-5 Straße 23, ſofort fehr billig zu ver⸗ 
An Sonn- und Feiertagen von BL | mieten. Zu erfragen Tegleluiauaſtr. 6 
Damen 5-6 Ab. Beſ. Wartezimmer bel Stobocki. 14552 


Krutkaflraße 5, Telephon 28-80, Tine Wohnung: 
Eine Wohnung ® 
- 


Dr. L. Klatschkin, 
von 5 Zimmern mit allen Begem⸗ 


t e nd 
hr 1 auen abe ö 9 NN 1. ka gen 
„1 ur 1 5 ei b w vermieten. Zu er- 
Konſtantineeſteaſte Me. 41 4125 bel Sue J. aan, Pansſa 11. 


Sprechſtunden von 8—1 mittags u. von . 
Zwei Zimmer 


1—8 abends. Damen von 4—6 Uhr 
9730 
Hebamme 
zu vesinieten, zuſammen oder abgeteilt. 
Krulkatraße Nr 9, Wohn. 8. 41822 


A. Trenkle“ Jöbt Zimmer 


bel eliher Familie zu vermieten, 
Beuedyktenſtr. Nr. 10 ae Nr. 126. 


Empfängt von 9—10 und 8—8 lifrl 4584 K. Jarocinska.., 


* 
Turn⸗Verein. 
Sonnabend, den 11. November abends 
‘8 Uhr im Vereinsſokal Dluga Nr. 110 


allgemeine 


Monats-Sitzung: 


Die Herren Mitglieder werden nebetem, 
recht zahlreich zu er ſcheinen 
14695 Der Priſes. 


E Wohnungs- Angebot es 


Per ſof. zu vermieten ein 2⸗ſenſtriger 


Enden 


Petrikauerſtr. 89. Näheres 
14580 


kauer⸗ 
14711 


